
Ferienzeit: Änderungen bei 
Wochenmärkten

Es ist Ferienzeit und auch die Wochenmarkt-
Beschicker machen wohlverdienten Urlaub. 
Daraus resultieren in den kommenden Feri-
enwochen einige Änderungen. Für die KW33 
gilt: Am Donnerstag, 18. August, findet der 
Wochenmarkt in Beutelsbach nur mit Blumen  
im Angebot statt. Am Freitag, 19. August, 
fällt der Wochenmarkt in Endersbach aus.

Schweizerbach im Bürgerpark 
„Grüne Mitte“

Der naturnahe Ausbau des Schweizerbachs 
beginnt in der aktuellen Woche und wird 
zunächst sichtbar durch das beidseitige 
Mähen der Böschung. Ab Dienstag, 23. Au-
gust, beginnen Kabelverlegearbeiten für die 
Netze BW und die Straßenbeleuchtung. Im 
Anschluss daran werden die Bachböschungen 
profiliert. Während der gesamten Arbeiten, 
die voraussichtlich bis zum Ende des Jahres 
andauern, wird der bestehende Weg entlang 
des Schweizerbachs für Fußgänger gesperrt 
sein.

Normalbetrieb in Freibädern
Die Weinstädter Freibäder in 
Beutelsbach und Strümpfel-
bach kehren nach einigen 
Wochen der eingeschränkten 
Öffnungszeiten wieder zum 
Normalbetrieb zurück. Bürgerinnen und Bür-
ger können zu folgenden Öffnungszeiten Er-
frischung finden: 
16. August bis 31. August:10 – 20 Uhr 	
1. September bis 11. September: 10 – 19 Uhr

Kassenschluss ist eine Stunde vor Schließung 
des Bades. Und bei schlechtem Wetter sind 
die Freibäder geschlossen.

Großheppach: Canzstraße 5 am 22.8. von 11 
bis 15 Uhr; Pommernweg/Klingenstraße in 
mehreren Abschnitten bis 26.8.; Jägerstraße 
bis 30.9.; 
Strümpfelbach: Endersbacher Straße 65 
18.8. bis 9.9.; Ziegelgasse 15.8. bis 10.9;

Das Haus der Jugendarbeit bleibt bis Sonn-
tag, 4. September, wegen des Sommerferi-
enprogramms und der Stadtranderholung 
geschlossen. 

Mehr Infos auf Facebook (HdJa.Wein-
stadt) und Instagram (hdja_Weinstadt).
Kontakt: )0160/3857762 oder 
8hausderjugendarbeit@weinstadt.de

Informationen

Haus der Jugendarbeit

Sperrungen

Energiespartipps vom Klimaschutzmanager - 
Teil 5: Heizung fit für den Winter

Teil 5 des Energiespar-Sofort-
programms handelt davon, wie 
die Heizung für den Winter 
bereit gemacht werden kann.
   In einer perfekten Welt be-
findet sich in Ihren Heizungs-
rohren lediglich Wasser. Und im 
Altbau? Befindet sich meistens 
noch zusätzlich Luft in den Roh-
ren. Da Luft wesentlich schlech-
ter Wärme leitet als das Wasser, 
beeinträchtigt dies schnell die 
Effizienz der Heizung. Achten 
Sie daher darauf, zu Beginn der Heiz-
periode Ihre Heizkörper dann zu ent-
lüften, wenn diese lediglich im unteren 
Bereich warm werden und häufig ein 
Gluckern zu hören ist. Das Entlüften 
der Heizkörper können Sie selbst in die 
Hand nehmen, allerdings müssen Sie 
ein paar Kleinigkeiten beachten. On-
line gibt es einige Schritt-für-Schritt-
Anleitungen.
   Sie wollen neben Gas und Co. 
auch Strom sparen? Lassen Sie Ihre 
Heizungspumpe checken. Sie ist der 
Schrittmacher für Ihre Heizung und 
pumpt warmes Wasser zu den Heizkör-
pern und abgekühltes Wasser zurück 
zum Kessel. Alte Umwälzpumpen geben 
nur Vollgas und ziehen 70 Prozent mehr 
Strom als effiziente, neue Geräte. Hier 
sind Stromkostenersparnisse von bis zu 
250 Euro pro Jahr möglich, bei einem 

unterstellten Strompreis in 
2023 von 50 Cent je Kilo-
wattstunde. Der Tausch hat 
sich dann für Sie im Extrem-
fall bereits nach zwei Jahren 
amortisiert. 
   Im Allgemeinen raten wir 
Ihnen dazu, in Vorbereitung 
auf den Winter eine Hei-
zungswartung in Anspruch 
zu nehmen. Neben einer pro-
fessionellen Einstellung der 
Vorlauftemperaturen kann so 

auch eine Funktionsprüfung der Regel- 
und Sicherheitseinrichtungen und ei-
ner Prüfung des Anlagendrucks vorge-
nommen werden. Durch eine gewartete 
Heizungsanlage können Sie Heizkosten 
in Höhe von 20 Prozent einsparen. 
   Der Pro-Tipp: Lassen Sie bei Bedarf 
einen hydraulischen Abgleich machen. 
In Gebäuden mit mehreren Wohnungen 
führt der fehlende Abgleich dazu, dass 
die weiter entfernten Heizkörper nicht 
richtig warm werden, wohingegen die 
ganz nahen eher zu stark heizen. Das 
ist ineffizient und gerade für die ent-
fernten Wohnparteien ärgerlich. Beim 
hydraulischen Abgleich stellt der Ex-
perte die Heizkörper ideal aufeinander 
ab, indem er den Wärmebedarf für alle 
Gebäudeabschnitte berechnet und die 
Pumpe sowie jedes einzelne Thermo-
statventil aufeinander abstimmt.

Die Bronze-Figur „Weinstadt Rad“ 
ist am Viadukt in Endersbach aufgestellt

Weiterhin Wohnraum in Weinstadt für 
Flüchtlinge gesucht

In den nächsten Wochen werden  wei-
tere Ukrainer zu uns kommen. Rund 
50 Personen sind bereits für den Au-
gust angemeldet, die dezentral in der 
Stadt untergebracht werden. Auch für 
den Herbst sind weitere Flüchtlinge 
angekündigt.
   Dafür benötigt die Stadt nun erneut 
Hilfe und sucht weiterhin Wohnraum für 
Flüchtlinge. Die Anmietung erfolgt da-
bei nach einem einfachen und sicheren 
Modell. Die Stadt Weinstadt mietet die 
Wohnungen oder Häuser an und bringt 

geflüchtete Menschen aus der Ukraine 
unter, sobald sie in Weinstadt ankom-
men. Die Stadt übernimmt die Garan-
tie für die Zahlung der Miete und steht 
für den vertragsgemäßen Zustand der 
Wohnung bei einem Vertragsende ein. 
   Wer also eine Wohnung oder gar 
ein Haus - gerne auch 
Gewerberäume, die um-
gebaut werden könnten 
- hat, meldet sich bitte 
unter der Telefonnummer 
(07151) 693-309.

STADTBÜCHEREI
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 15-19 Uhr, Mi, Do, 
Sa 10-13 Uhr. Sommerleseclub „Heiß auf Le-
sen“ für Kinder und Jugendliche. Lesereihe 
„Blind Date mit einem Buch“ für Erwachse-

ne. Buchempfehlung der Woche: 
Gilly Macmillan: Die Vertrau-
te, ein gut geschriebener Psy-
chothriller, der geschickt mit 
Manipulation, Realtität und 
Fiktion spielt. Ausleihbar in der 
Stadtbücherei.

  

KUNST & MUSEEN
Museum Stiftung Sammlung Nuss: Sonntag 
14-17 Uhr Württemberg-Haus Beutelsbach 
Sa 14-18 Uhr, So 13-17 Uhr. Vierteilige Son-
derausstellung „Arbeit. Bildung. Chancen. 
Frauenalltag um 1900 – und heute?“ im 
Württemberg-Haus Beutelsbach, Silcherhaus 
Schnait, Heimatmuseum Pflaster 14 Enders-
bach sowie Mutterhaus der Großheppacher 
Schwesternschaft in der Oberlinstraße Beu-
telsbach, zu sehen jeweils während der übli-
chen Öffnungszeiten der Häuser. Eintritt frei.

Kunstausstellung „Faszination Muschel“ 
– Farbradierungen von Dorothée Sanwald in 
der Galerie im Rathaus Beutelsbach von 17. 
Juli bis 4. September; zu sehen während der 
üblichen Öffnungszeiten des Rathauses so-
wie So 14-17 Uhr. Eintritt frei.

FÜHRUNGEN
Zur Naturerlebniswanderung „Aus Wein wird 
Gold“ am Samstag, 10. September, 14 Uhr, 
laden das Stadt-
marketing Wein-
stadt und Wei-
nerlebnisführerin 
Daisy Knisel ein.  
Die Wanderung 
führt vom Bahnhof 
Endersbach entlang der Rems und durch dei 
Weinberge bis zur Aussichtsplattform Luiten-
bächer Höhe und weiter nach Gundelsbach. 
Nach einer Kellerbesichtigung und einer 
Weinprobe im Weingut Gold bringt ein Bus 
die Gäste gegen 20 Uhr wieder zurück zum 
Bahnhof Endersbach. Tickets gibt es zum 
Preis von 53 Euro online unter www.wein-
stadt.de/tickets und in der Tourist-Info im 
Alten Bahnhof Endersbach. 

Weitere Infos gibt es auch immer aktuell 
auf www.weinstadt.de.
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Trimm-Dich-Pfad erhält neue Schilder – 
VWU spendet 1500 Euro 

Seit Mittwoch, 10. August, steht die 
Bronze-Figur „Weinstadt Rad“ gespen-
det von Künstler Karl Ulrich Nuss auf 
dem Kreisel am Viadukt in Endersbach. 
   Das Rad steht für alle fünf Ortsteile 
der Stadt Weinstadt. Gehalten wird dies 
von einer Figur - die mit einer Größe 
von rund 1,90 Meter lebensgroß ist.
Auf Antrag der CDU-Fraktion hat der 

Gemeinderat beschlossen in der Grün-
fläche des Viadukt-Kreisels eine ortsty-
pische von Ihm gestiftete Skulptur des 
Strümpfelbacher Künstlers Nuss aufzu-
stellen. Der Kreisverkehr am Viadukt 
markiert die städtebauliche Mitte des 
zentralen Einkaufsbereiches der Stadt. 
Er verbindet den großflächigen Einzel-
handel im Kalkofen mit den inhaber-
geführten Geschäften an der Einkaufs-
straße und verknüpft mehrere stark 
frequentierte Hauptverkehrsadern. So-
mit ist das Viadukt von seiner Zeichen-
haftigkeit her, ein Wahrzeichen und der 
Beginn der Strümpfelbacher Straße. 
   Die Stadt Weinstadt setzt mit diesem 
Projekt einen Impuls für die weitere 
Aufwertung der Einzelhandelssituati-
on im Rahmen des laufenden Sanie-
rungsverfahrens für den Ortskern von 
Endersbach. Zudem ist der Ausbau ein 
wichtiger Baustein des im Rahmen des 
Programms „Nationale Projekte des 
Städtebaus“ von der Bundesrepublik 
Deutschland geförderten „Bürgerpark 
Grüne Mitte Weinstadt“.

Die Schilder im Wald zwischen Beu-
telsbach und Aichwald sind für den 
dortigen Trimm-Dich-Pfad ausge-
tauscht worden und warten nun auf 
einer Strecke von rund 2,8 Kilome-
tern auf bewegungsfreudige Men-
schen.
   Die Schilder haben insgesamt 3000 
Euro gekostet, wobei sich die Vereini-
gung der Weinstädter Unternehmer e.V. 
(VWU) mit einer Spende von 1500 Euro 
an der Erneuerung beteiligt hat. „Ich 
freue mich, dass der Trimm-Dich-Pfad 
wieder frisch beschildert ist und wieder 
voll genutzt werden kann“, sagt Ober-
bürgermeister Michael Scharmann und 
dankt Wolfgang Schäfer von der VWU 
für die Spende. Zu finden ist der auch 
als Waldsportpfad Rainwald bekannte 
Rundkurs südlich von Beutelsbach. Mit 
dem Auto erreicht man den Parkplatz 

dazu über die Straße nach Aichwald. 
Der Parkplatz liegt am Waldeingang 
in der zweiten Kehre. Der Trimm-Dich-
Pfad ist eine dem Breitensport, der 
Erholung und der Gesundheitsvorsorge 
dienende Freizeitanlage und steht allen 
zur freien Verfügung. 


